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1940 Abschnitt  1

Erzählt von Heinrich Figge 2020



WLZ 28. 01. 1940, Abfotografiert im Stadtarchiv Korbach  
und teilweise abgeschrieben, Heinrich Figge 

Nach dem Kriege haben wir Heinrich Knaf noch erlebt. 
Mit seiner Ziehharmonika unterhielt er nicht nur uns Schüler 
auf einem Schulfest sondern oftmals mit seinen zwei Brüdern 
das ganze Dorf.
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WLZ 28. 02. 1940
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WLZ 06. 03. 1940
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WLZ 03. 04. 1940

WLZ 03. 06. 1940
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WLZ 26. 06. 1940
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WLZ 17. 07. 1940
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Diese Kräuter wurden gesammelt. 

Als Schüler, keine 10 Jahre alt, mußten wir nach dem 
Schulunterricht an bestimmten Nachmittagen Heilkräuter  usw. 
sammeln: Schafsgabe, Ackerschachtelhalm, Taubnesseln, Kamille 
und Huflattich. Außerdem mussten wir Bucheckern und 
Kartoffelkäfer sammeln. Die Aufsicht hatten Lehrer und ältere 
Männer, die nicht in den Krieg mussten. 
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WLZ 10. 06. 1940

WLZ 11. 06. 1940

WLZ 12. 07. 1940
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WLZ 29. 07. 1940
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WLZ 07.08.1940
Höringhausen, 5 August. Abschiedsfeier für die Saarländer. 
fast ein Jahr waren 240 Rückgeführte aus Köllerbach, Kreis 
Saarbrücken-Land, in unserer Gemeinde untergebracht. jetzt 
endlich dürfen sie in ihren vom Krieg verschonten und 
unversehrten Heimatort zurückkehren. Nur frohe Gesichter 
sah man, als der endgültige Abreisetag bekannt wurde. Von 
der hiesigen Ortsgruppe und Gemeinde wurde den Scheiden-
den am Sonnabend im Gasthaus Becker ein Abschiedsabend 
bereitet. Noch einmal saßen die Saarländer mit ihren Quar-
tierwirten vereint zur Abschiedsfeier zusammen. Der Stell-
vertreter des Ortsgruppenleiters, Heinrich Göbel, begrüßte die 
Erschienenen. Gedichte, Chöre und gemeinsam gesung-ene
Heimatlieder umrahmten die Feier. Bürgermeister Pg. Sammet 
richtete einige Abschiedsworte an die Rückkehrer und betonte, 
dass ich während der hiesigen Unterbringungs-zeit keine 
besonderen Schwierigkeiten ergeben hätten. Er schloss mit der 
Führerehrung und den nationalen Lieder. Der Ortsbeauftragte 
der Saarländer, Andreas Kern, dankte der Ortsgruppe, der 
Gemeinde, sowie den Quartierwirten für die Aufnahme. Eine 
aus Rückgeführten und hiesigen Musikern zusammen gestellte 
Kapelle sorgte für Stimmung. Die Frauenschaft wartete mit 
zwei ulkigen Musik-und Gesang Vorträgen auf die allgemei-
nen Beifall ernteten. Im Laufe des Abends ergriff ferner der 
Kreisbeauftragte Pg. Müller im Namen der Rückgeführten das 
Wort. Er gab seinen Landsleuten die genaue Abfahrtszeit 
bekannt und wieß darauf hin, dass keine nennenswerte Schä-
den durch Kampfhandlungen, wohl aber Frostschäden in ihrer 
Heimat entstanden sein. die Saarländer würden sich freuen, 
wenn Sie nach dem Kriege einmal hiesige Volksgenossen in 
ihrer Heimat begrüßen könnten. - Schnell verflogen die 
Stunden des Abends. Zur Stärkung gab es Brötchen und Frei-
bier. Die Kapelle spielte noch fleißig zum Tanze auf, und erst 
nach Mitternacht trennte man sich.
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WLZ 06. 08. 1940
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Empfang der Saarländer 
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Bei Ausbruch des 2. Weltkrieges, am 1.9. 1939, wurden 

zahlreiche an der deutsch-französischen Grenze, im Bereich des 

damaligen Westwalls, liegende Dörfer geräumt und die Familien 

in Dörfer des inneren Deutschlands evakuiert. Am 3. 9. 1939 

kamen die ersten Familien aus dem Saargebiet aus Köllerbach

hier im Dorf an. Nach Beendigung des Westfeldzuges im 

Frühjahr 1940 gingen diese Familien wieder zurück in ihre 

Heimat. Noch heute bestehen aber neben freundschaftlichen auch 

familiäre Verbindungen zwischen den Saarländern und hiesigen 

Familien. (Aus dem Höringhäuser Ortssippenbuch)



Verabschiedung der Saarländer, 1940
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WLZ 21. 09. 1940
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WLZ 05. 08.
1940

WLZ 06. 09. 1940
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WLZ 18. 11. 1940

WLZ 25. 11. 1940
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WLZ 04. 11. 1940

WLZ 14. 12. 1940
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